Anspiel für Gästegottesdienst am 16.09.07 in Reichenbach OL

3 Spieler: 3 Freundinnen A, B und C (oder auch 3 Freunde)

A wird in Kürze heiraten, B ist bereits verheiratet, C hat einen Freund

1. Szene:

A, B und C sind gemeinsam unterwegs


(treffen sich im Café, gehen gemeinsam Brautkleid einkaufen o.ä...., was für euch am 
besten zu arrangieren geht)

Sie unterhalten sich über die bevorstehende Hochzeit. A ist ganz aufgeregt und erzählt, was noch alles vorbereitet werden muss. B und C freuen sich mit ihr und überlegen mit...

A muss dann wieder los, die drei verabschieden sich. B und C bleiben zurück.

2. Szene:

B und C unterhalten sich über A. Sie freuen sich darüber, dass sich A so freut. B erinnert sich an die eigene Hochzeit, an die Pannen und an die schönen Dinge. Sie endet mit der Frage, ob C nicht auch Lust bekommt zu heiraten?

C wehrt entschieden ab. Wenn A und B das brauchen, sollen sie's machen, aber für sie ist das nichts. Ihre Beobachtung ist, dass sich Ehepaare irgendwann nichts mehr zu sagen haben, dass man sich nur noch anschweigt und nebeneinander her lebt, eine Zweckgemeinschaft, da hat die Liebe keinen Platz mehr. Irgendwann kennt man sich und der Andere wird langweilig und nervt nur noch. 

Sie wendet sich B zu: "Oder nervt dich dein Mann nie?"

B: "Doch, ab und zu nervt er mich."

C fühlt sich bestätigt und redet weiter. Sie hat das Gleiche bei den eigenen Eltern beobachtet. Sie kann es sich nicht vorstellen, mit einem Mann das gesamte Leben zu verbringen. "Oder kannst du mir die Garantie geben, dass nicht irgendwann ein Anderer kommt, in den ich mich verliebe?

B: "Nein, das kann keiner."

C schlussfolgert, dass sie es vorzieht, ohne Trauschein mit ihrem Freund zusammenzuleben. Das lässt jedem seine Freiheit.

Zum Schluss stellt sie B die Frage:

"Würdest du denn deinen Mann nochmal heiraten?"

Frage bleibt offen im Raum stehen.

Ende und direkt die Predigt

